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Große Piktogramme für alle Fahrradstraßen 

 
Antrag 
Der BA bittet die Verwaltung, die Fahrradstraße Preysingstraße/Wolfgangstraße mit 
großen Piktogrammen zu markieren, so wie es jetzt in den neuen Fahrradstraßen in 
der Kirchen- und Seeriederstraße schon geschehen ist. 
 

 
 

Begründung 
Fahrradstraßen werden bisher noch zu wenig wahrgenommen. Deshalb ist es zu 
begrüßen, wenn die Kennzeichnung durch große Piktogramme nun wesentlich 
deutlicher wird. 
 
In München gibt es schon mehr Fahrradstraßen als irgendwo sonst in Deutschland, 
rund 80 Stück. Erst langsam gewöhnen sich sowohl der Kfz-Verkehr als auch die 
RadfahrerInnen selbst an diese neue Infrastruktur, die dem Radverkehr Priorität vor 
allen anderen Verkehrsteilnehmern gibt. Nach und nach machen sich immer mehr 
Menschen damit vertraut und lernen die Vorteile zu schätzen: 

• Räder dürfen nebeneinander fahren – müssen sich allerdings rechts halten 

• Es gilt Tempo 30, doch gegebenenfalls muss die Geschwindigkeit dem 
Radverkehr angepasst werden 

• Auf den Radverkehr ist besondere Rücksicht zu nehmen 

• Fahrradfahrende Kinder unter acht Jahren müssen, Kinder bis zehn Jahre 
dürfen den Gehweg benutzen.  

• Elektrische Roller müssen die Fahrbahn nutzen. 
Ein erster Verkehrsversuch mit einer bevorrechtigten Fahrradstraße läuft derzeit in 
Schwabing. Im Allgemeinen ist der Radverkehr und auch der übrige Verkehr (falls er 
zugelassen ist) auf einer Fahrradstraße nicht bevorrechtigt, es gilt also „rechts vor 
links“. 
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